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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

08.03.2024 07.03.2024 Veränderung

08:30 Uhr 08:19 Uhr in %

US-Dollar: 1,0938 1,0899 0,36%

Pfund Sterling: 0,8543 0,8558 -0,18%

Schweizer-Franken: 0,9597 0,9606 -0,09%

Japan-Yen 161,8500 161,4100 0,27%

Kanada-Dollar 1,4708 1,4727 -0,13%

Australische-Dollar: 1,6502 1,6557 -0,33%

Ungarische Forint: 395,5400 394,4700 0,27%

Polnische Zloty: 4,3052 4,3039 0,03%

Tschechische Krone: 25,3650 25,3660 0,00%

Chines. Renminbi 7,8756 7,8601 0,20%  

Guten Morgen! 

Der Tag nach der Zinsentscheidung beginnt für die europäische Gemeinschaftswährung fester mit 
Kursen um 1,0945 USD. Wie an breiter Front erwartet, beließ die EZB ihre Leitzinsen unverändert 
bei 4,0 % für die Einlagefazilität, 4,5 % für die Hauptrefinanzierung und 4,75 % für die Spitzen-
refinanzierung. Quasi unverändert fiel auch das begleitende Statement aus, laut dem die  
Leitzinsen so lange wie nötig auf ausreichend restriktivem Niveau gehalten und ein datenbasierter 
Ansatz verfolgt werden soll. Anleger erhofften sich neue Signale, wann die erste Zinssenkung  
ansteht. EZB-Präsidentin Christine Lagarde gab zumindest einen indirekten Hinweis: „Wir werden 
im April ein wenig mehr wissen, aber im Juni werden wir eine Menge mehr wissen.“ Bewahrheiten 
sich die neu vorgelegten EZB-Projektionen, suggerieren diese, dass die Währungshüter auf dem 
richtigen Weg sind. So wurde die Inflationsprognose der Eurozone für 2024 von 2,7 % auf 2,3 % 
und die Wachstumsprognose von 0,8 % auf 0,6 % reduziert. Für das Jahr 2025 wurde die erwartete 
Inflationsrate von 2,1 % auf 2,0 % gesenkt. Ein Aspekt der die EZB von verfrühten Zinssenkungen 
abhalten dürfte, sind die Lohnzuwächse, welche besonders im Fokus der Zentralbank sind und von 
denen befürchtet wird, dass diese im zweiten Halbjahr nochmals ansteigen könnten. Datenseitig 
richtet sich unser heutiger Fokus im Laufe des Tages vor allem auf die offiziellen US-Arbeitsmarkt-
daten. Die Vorgaben sind uneinheitlich: Zwar zeichnet sich eine Abkühlung des Beschäftigungs-
aufbaus ab, bei allerdings weiterhin niedrigem Niveau der Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe. Da  
der Fed, wie auch der EZB, die Lohnzuwächse wohl zu hoch sind, dürfte der Arbeitsmarkt keine 
überhasteten Zinssenkungen forcieren. 
 

„Der Mensch hat zwei Ohren und eine Zunge, damit er doppelt so viel hören kann, wie er spricht.“ 
(Epiktet) 
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